
Briefing aus Bern

Neue Corona-Regeln, 
kein Geld für Kampf 
gegen Sexismus – und 
Koch ist ofzEiell lustig
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (127).
Von Reto Aschwanden, Dennis Bühler, Bettina Hamilton-Irvine und Cinzia Venafro, 10.12.2020

Die Schweiz bekommt die Fallzahlen einfach nicht runter. Darum sollen 
die Massnahmen weiter verschärA werden. -nfang Woche haben mehR
rere Deutschschweizer Kantone neue pegeln erlassen. Doch dadurch entR
steht ein FlickenteVVich an ,orschriAenL was die Hage in der kleinräumigen 
Schweiz unübersichtlich macht. Darum haben Simonetta Sommaruga und 
-lain Berset (der die Hockerungen im «erbst mittlerweile als »Fehler0 beR
zeichnet) am Dienstagabend angekündigtL der Bundesrat wolle am Freitag 
neue Massnahmen beschliessenL die landesweit und bis am 2J. :anuar gelR
ten sollen. Konkret sollen diese so aussehen9

1. SVerrstunde ab 1U Ghr für IastrobetriebeL HädenL SVortR und FreizeitR
einrichtungen. Keine Sonntagsverkäufe.

2. 5m Vrivaten pahmen dürfen sich noch P 4ersonen aus 2 «aushalten trefR
fen. ,om 26. bis 23. Dezember und an Silvester ausnahmsweise 1J 4erR
sonen.

E. öin ,erbot von 8jentlichen ,eranstaltungenL ausser religi8se Feiern 
und 4arlamentssitzungen.

Schon eine Woche sVäterL am 1N. DezemberL k8nnte Ze nach öntwicklung 
der Fallzahlen eine weitere ,erschärfung beschlossen werden9 Dann müssR
ten Häden und Iastrobetriebe ganz zumachen. Besonders betrojene BranR
chen sollen Tnanziell entschädigt werden.

Derzeit werden die Kantone zu diesen 4länen konsultiert. Kritik kommt 
namentlich aus der pomandie. Cach zeitweise hohen Fallzahlen sieht es 
dort gerade etwas besser aus. Darum wollten Westschweizer Kantone ihre 
strengen pegeln etwas lockern und etwa pestaurants wieder 8jnen lassen. 
Dass nunL da die éahlen in der Deutschschweiz steigenL landesweite pegeln 
erlassen werden sollenL sorgt für Gnmut. So zeigt sich die Zurassische peR
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gierung irritiertL dass man vor vollendete –atsachen gestellt werdeL weil der 
Bundesrat »vor die 4resse trittL bevor er die Kantone konsultiert hat0.

Kontrovers werden die -nkündigungen der Handesregierung auch von den 
4arteien aufgenommen. Die S,4 lehnt den »massiven öingrij des BundesR
rates0 ab. Sie beschw8rt in einer Medienmitteilung den F8deralismus und 
kritisiertL der Bundesrat wolle »die Macht an sich reissen0. Die Bev8lkerung 
sei zunehmend weniger bereitL öinschränkungen hinzunehmenL darum 
seien die neuen Massnahmen zum Scheitern verurteilt. »,8llig realitätsR
fremd0 ist für die S,4 die »P 4ersonen aus 2 «aushalten0Rpegel. Diese sei 
gerade für 4atchworkfamilien schlicht nicht umsetzbar.

-m anderen önde des 4arteiensVektrums begrüsst die S4L »dass der BunR
desrat dem unkoordinierten «andeln endlich ein önde setzt0. IleichR
zeitig fordern die Sozialdemokratinnen eine Strategie zur öntlastung des 
IesundheitsVersonals und zur Sicherstellung der Iesundheitsversorgung 
sowie sofortige WirtschaAshilfen. -uf die Frage der peVublikL ob die S4 
glaubeL für ihre Forderungen eine Mehrheit zu bekommenL wo doch das 
4arlament vergangene Woche das yovidRMietgesetz bachab geschickt hatL 
sagte yoR4räsident yxdric Wermuth9 »Seit gestern -bend ist die SituatiR
on wieder anders. Wir glauben an unsere bürgerlichen 4artner und werR
den versuchenL den Schulterschluss nochmals zu machen. Wer Zetzt noch 
sagtL es brauche keine MassnahmenL ist realitätsfremd.0 Gm vorwärtszuR
machenL verlangt die S4L die Handesregierung solle diese Woche eine CotR
botschaA verabschiedenL die das 4arlament noch in der Wintersession beR
handeln kann.

-m FreitagL 11. DezemberL wird der Bundesrat über die vorgeschlagenen 
Massnahmen entscheiden. Diese dürAen im Irossen und Ianzen den am 
Dienstag vorgestellten Massnahmen entsVrechen O und das Minimum an 
öinschränkungen bildenL denn der Bundesrat betontL dass die Kantone 
noch schärfere Massnahmen beschliessen k8nnen.

Das heisst9 Bis am 2J. :anuar wird das 8jentliche und auch Vrivate HeR
ben deutlich eingeschränkt. Der eigene «aushalt wird noch stärker zum 
HebensmittelVunkt. Wir werden eigenartige Weihnachten erleben und eiR
nen surreal ruhigen Silvester.

Gnd damit zum BrieTng aus Bern.

Bundespräsidien: Überall die SVP
Worum es geht: S,4RBundesrat Iuq 4armelin ist neuer BundesVräsident. 
Die vereinigte Bundesversammlung hat ihn gestern mit 1NN Stimmen 
gewählt.  Das  ist  kein  IlanzresultatL  aber  ganz  okaq.  éum  ,ergleich9 
S4RBundesrätin Sommaruga schaJe es vergangenes :ahr mit 1N3 auf etwa 
gleich viele Stimmen.

Warum Sie das wissen müssen: Cach fünf :ahren in der Handesregierung 
führt der Waadtländer das Siebnergremium an. Somit sind nächstes :ahr 
mit -ndreas -ebi im CationalratL -leK KuVrecht im Ständerat und eben Iuq 
4armelin alle drei BundesVräsidien in S,4R«and.

Wie es weitergeht: SVannend wird das 4räsidialZahr vor allem bei Iuq 
4armelin. Das umstrittenste WirtschaAsdossier derzeit ist das pahmenR
abkommen mit der öG. 4armelins 4artei bekämVA esL als WirtschaAsR
minister steht er aber dahinter. 
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Armee: Munitionslager Mitholz wird geräumt
Worum es geht: Die Bewohnerinnen der Berner Lberländer Iemeinde 
Mitholz müssen ihr éuhause für rund zehn :ahre verlassen. Der Bundesrat 
hat deTnitiv entschiedenL das unter dem Lrt verschüttete Munitionslager 
der -rmee räumen zu lassen. 

Warum Sie das wissen müssen: Seit den FünfzigerZahren schlummern in 
der örde von Mitholz SVrengstoje. éuletzt kam eine öKVertengruVVe des 
Bundes zum SchlussL dass diese Iefahr um einiges h8her ist als in den verR
gangenen :ahren angenommen. 

Wie es weitergeht: PJJ bis UJJ Millionen Franken soll die päumung koR
sten. Ieräumt wird ab 2JEJL trotzdem müssen die ersten der PJ bis 3J beR
trojenen Familien wahrscheinlich bereits ab 2J2P wegziehenL sagte ,erR
teidigungsministerin ,iola -mherd in der ,ideobotschaA. Irund9 ös müsR
sen Schutzbauten um die Bahnlinie und die Cationalstrasse erstellt werR
den. Dafür müssen «äuser weichen. Diese werden Zetzt bewertetL »damit 
gemeinsam mit den betrojenen Bewohnerinnen und Bewohnern konkrete 
H8sungen für die éukunA gesucht werden k8nnen0L so das ,erteidigungsR
deVartement.

Tabakwerbung: Nationalrat wählt liberaleren Weg
Worum es geht: ,or vier :ahren versenkte das 4arlament das Bundesgesetz 
über –abakVrodukte sangR und klanglos O nun ist es auf Kurs. Coch sind 
sich CationalR und Ständerat allerdings uneinigL wie stark der öingrij in die 
freie MarktwirtschaA zugunsten des :ugendschutzes sein soll. Die ,olksR
vertreterinnen haben diese Woche für einen liberaleren Weg VlädiertL als 
ihn die Standesvertreter im «erbst 2J1U einschlugen.

Warum Sie das wissen müssen: Mehr als zwei Millionen Menschen in der 
Schweiz rauchenL die meisten von ihnen haben als MinderZährige damit beR
gonnen. Iemäss einer aktuellen Gmfrage greifen rund 7J 4rozent der éürR
cher Schülerinnen im -lter von 13 bis 17 :ahren gelegentlich oder regelR
mässig zur éigaretteL öRéigarette oder ShishaL bei den gleichaltrigen :unR
gen sind es rund 3J 4rozent. Die 4olitik hat auf solche éahlen bisher mit 
Schulterzucken reagiert9 -ls der Bundesrat 2J13 Werbeverbote vorschlugL 
wies das 4arlament dies entrüstet zurück. 5nzwischen aber hat der Wind 
gedreht O auch wegen einer ,olksinitiativeL die ein lückenloses ,erbot für 
–abakwerbung verlangtL die Kinder oder :ugendliche erreicht. ,or einem 
:ahr hat der Ständerat den vom Bundesrat überarbeiteten Iesetzesentwurf 
sogar verschärA. Ianz so weit will der Cationalrat nun allerdings nicht geR
hen9 5n der 4resse und im 5nternet soll –abakwerbung nicht grundsätzR
lich verboten seinL wohl aber in 4ublikationenL die sich an MinderZährige 
richten. éudem soll entsVrechende Werbung in Kinos und im 8jentlichen 
paum verboten werden. Ferner sollen –abakTrmen keine ,eranstaltungen 
mehr sVonsern dürfenL die internationalen yharakter haben oder auf ein 
minderZähriges 4ublikum abzielen.

Wie es weitergeht: Die ,orlage geht 2J21 noch einmal in den Ständerat. 
öiner der gr8ssten éankäVfel wird seinL ob die Kantone strengere WerbeRL 
SVonsoringR und ,erkaufsf8rderungsvorschriAen erlassen dürfen als der 
Bund. Der Cationalrat will dies verhindernL der Ständerat und die kantoR
nalen Iesundheitsdirektorinnen machen sich dafür stark.
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Pestizide: Im Parlament hat der Streit angefangen
Worum es geht9 Mit der –rinkwasserinitiative und der 4estizidinitiative 
stehen zwei ,olksbegehren anL welche die WasserMualität in der Schweiz 
verbessern wollen. Cun will das 4arlament den zwei radikalen 5nitiativen 
aus dem HinksRIrünenRHager den Wind aus den Segeln nehmen. 

Warum Sie das wissen müssen: ,iele Iemeinden haben ein massives 4eR
stizidVroblemL wie pecherchen des »Blicks0 unlängst zeigten. Wie das 4roR
blem angegangen werden sollL darüber gehen die Meinungen auseinander. 
«erzstück des informellen Iegenvorschlags aus dem 4arlament ist ein soR
genannter -bsenkVfad für 4estizideL den der Ständerat im SeVtember beR
schlossen hat und den der Cationalrat nun auch mitträgt. Der SenkVfad am 
pande bewirtschaAeter Fläche soll mithelfenL das –rinkwasser sauberer zu 
halten. HinksRIrün scheiterte im pat. Sie wollten eine Henkungsabgabe auf 
Mineraldünger und FuttermittelimVorte wieder in die ,orlage aufnehmen.

Wie es weitergeht: öine linksRgrüne Minderheit streitet nun mit BauernR
vertretern über die Details des -bsenkVfades. Sie fordert bis 2J2P minus 
1J 4rozentL bis 2JEJ minus 2J 4rozent. Die Bauern aber wollen den gesamR
ten CährstojR-bsenkVfad streichen. 5hrer Meinung nach würde die -bsenR
kung zu einer peduktion des Cutztierbestands führen. Gnd das wiederum 
z8ge einen tieferen Selbstversorgungsgrad der Schweiz nach sich. 

DNA-Analysen: Bundesrat will erweiterte 
Auswertungen
Worum es geht: Strafverfolgungsbeh8rden sollen in éukunA mehr 5nforR
mationen aus einer DC-RSVur herauslesen dürfenL auf die sie an einem –atR
ort stossen. Diese sogenannte 4hänotqVisierung soll ihnen erm8glichenL 
den –äterkreis einzugrenzen. Der Bundesrat hat einen entsVrechenden IeR
setzesvorschlag verabschiedet.

Warum Sie das wissen müssen: «eute darf aus einer DC-RSVur lediglich 
auf das Ieschlecht geschlossen werden. KünAig sollen auch die -ugenRL 
«aarR und «autfarbeL die biogeograTsche «erkunA sowie das -lter eruiert 
werden dürfen. Gmstritten ist vor allem der Gmgang mit 5nformationen 
zur «erkunAL da diese Diskriminierung verstärken k8nnen. -llerdings zeigt 
ein Fall aus den Ciederlanden eKemVlarischL dass 4hänotqVisierung auch 
das Iegenteil bewirken kann9 -ls ein 13RZähriges Mädchen im :ahre 1UUU in 
der Cähe eines -sqlheims vergewaltigt und ermordet wurdeL stellten -nR
wohnerL Medien und die 4olizei die -sqlbewerber sogleich unter IeneralR
verdacht. öine DC-R-nalqse aber zeigteL dass der –äter mit hoher WahrR
scheinlichkeit euroVäischer -bstammung war O dies stellte sich 2J12 als 
richtig herausL als ein Bauer aus der Gmgebung überführt werden konnte. 5n 
der Schweiz soll DC-R4hänotqVisierung nach dem Willen des Bundesrats 
nur bei schweren ,erbrechen wie Mord oder ,ergewaltigung zum öinsatz 
kommen.

Wie es weitergeht: Das 4arlament wird im kommenden :ahr damit beginR
nenL das Iesetz zu beraten. éu diskutieren geben wird unter anderemL ob 
die 4hänotqVisierung auch bei ungeklärten Fällen aus der ,ergangenheit 
angewendet werden darfL etwa beim Fall ömmen aus dem :ahr 2J1P.
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Sexismus: Ständerat verhindert Kampagne
Worum es geht: IrünenRCationalrätin pegula pqtz wollteL dass der Bund 
eine breit angelegte KamVagne gegen SeKismus lanciert. Cachdem sie vom 
Bundesrat und vom Cationalrat Gnterstützung erfuhrL hat der Ständerat 
ihre Motion nun aber hauchdünn mit 21 zu 2J Stimmen abgelehnt. Damit 
ist das -nliegen vom –isch.

Warum Sie das wissen müssen: pqtz begründete ihre Motion mit einer 
2J1U Vublizierten Studie von -mnestq 5nternationalL wonach PU 4rozent der 
Frauen in der Schweiz seKuelle Belästigung erlebt hätten. :ede fünAe Frau 
gab anL ungewollte seKuelle «andlung im strafrechtlichen Bereich erlebt zu 
haben. Die von pqtz beantragte 4räventionskamVagne hätte mehrere :ahre 
dauern und über Social MediaL 4lakateL 5nserate und KinosVots verbreitet 
werden sollen. Wie viel sie gekostet hätteL ist unklar. 5m Ständerat setzte 
sich am Mittwoch die «altung des S,4R4olitikers :akob Stark durchL woR
nach eine »derart fette KamVagne0 angesichts der Tnanziellen Belastung 
durch die yoronaR4andemie unverhältnismässig sei. Seine 4arteikollegin 
Barbara Steinemann fandL Schweizer Männer seien hochanständigL BeläR
stigungen gingen von Männern aus bestimmten Händern aus.

Wie es weitergeht: Iar nicht. Weil der Ständerat die Motion ablehnteL ist 
sie vom –isch.

Witz der Woche
Das -rosa «umorfestival beweist echten «umorL indem es Daniel Koch mit 
der «umorschaufel ehrt. Der ehemalige yoronaRBeauAragte des BundesR
amts für Iesundheit habe »die Schweiz komVetentL aber stets charmant 
und mit der n8tigen 4rise «umor durch die erste Welle der yoronakrise 
geführt0L begründet das Festival seine Wahl. Hustig ist das vor allemL weil 
Koch während seiner -mtszeit im Camen der pegierung das -rosa «umorR
festival verboten hat. öbenfalls lustig istL dass Koch die -uszeichnung geR
mäss seiner -ussage »stellvertretend für die «umorR und Kleinkunstszene0 
entgegennahmL obwohl er dieser Za beim besten Willen nicht angeh8rt O 
auch wenn er gern mal mit -nzug in die -are sVringt oder mit Hanglaufskis 
über eine Wiese rennt. éu guter Hetzt hat uns auch Kochs Konkurrenz ein 
Hachen entlockt9 Cominiert für den «umorR4reis war nämlich auch BunR
desrat Geli Maurer. Der Mann alsoL der gern seKistische Witze erzählt und 
keine -ngst vor schlechter Haune hat. Dass das alles irgendwie ziemlich luR
stig istL war hojentlich die erklärte -bsicht des «umorfestivals. 

Illustration: Till Lauer
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